
 
       Erstellt von Christin Freundlieb – im Auftrag der 

Schulschlussgottesdienst 2022 - Grundschule 
 

Thema: „Setzt die Segel - mit Jesus im Boot.“  
 

      

 

 

 

 

 

  

                                                      

                                                                            Bild Pixabay 

Phase Inhalt Material 
 

Ankommen Instrumentalmusik abspielen oder ähnliches Laut-
sprecher-
box 

Begrüßung Liebe Kinder, das Schuljahr ist nun fast zu Ende und es war sicher für uns 
alle ein aufregendes Jahr. Wir können auf viel Schönes und vielleicht auch 
manch Anstrengendes zurückblicken und freuen uns nun auf die 
Sommerferien. Die Viertklässler verabschieden wir heute, denn sie 
dürfen im nächsten Schuljahr auf eine neue Schule gehen. Das Boot, 
welches du hier vorne siehst, soll dich daran erinnern, dass Jesus immer 
mit dabei ist, egal wo wir hingehen – auf der Fahrt unseres Lebens sind 
wir nie allein.   
 
Und so lade ich dich nun ein, im Gebet dein Herz für Jesus zu öffnen.  
 

Schlauch-
boot oder 
anderes 
Boot (als 
Gegenstand 
oder Bild) 
auf blauen 
Tüchern vor 
dem Altar 
gut sichtbar 
aufgestellt  

Kyrie  Manchmal bin ich erschöpft. Du, Herr Jesus, willst uns Kraft schenken.  
KV: Herr, erbarme dich. 
 
Manchmal fühle ich mich allein. Du, Herr Jesus, willst Gemeinschaft 
schenken.  
KV: Christus, erbarme dich.  
 
Manchmal bin ich ohne Hoffnung. Du, Herr Jesus, willst uns Zuversicht 
schenken.  
KV: Herr, erbarme dich.  

 

 

Gebet Jesus, du bist immer für uns da. Auch in diesem Schuljahr haben wir 
deine Nähe gespürt und auf viele verschiedene Erlebnisse schauen wir 
dankbar zurück. Dir wollen wir vertrauen, auf dich wollen wir hoffen – ob 
es uns gut oder schlecht geht. Du kennst uns und weißt, was wir 
brauchen. Danke, dass du in unserem Lebensboot immer dabei bist. 
Amen.  
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Lied Mögliche Lieder: 
„Einfach spitze, dass du da bist“ 
„Eingeladen zum Fest des Glaubens“ 
„Wir sind hier zusammen“  
„Lasset uns gemeinsam“ 
 

 

Anspiel „Mit Jesus im Boot geht’s gleich viel leichter vorwärts“ 
siehe Anhang 
 

Boot 

Überleitung 
mit Lied 

Jesus ist für uns ein gutes Vorbild – er verwandelt das Stürmische, das 
Anstrengende in unserem Leben. Manchmal braucht man richtig viel 
Geduld, aber sei dir gewiss, du bist dabei nicht allein. Wir alle sind 
gemeinsam wie in einem Boot unterwegs. Lasst uns nun zusammen unser 
neues Lied singen „Unterwegs im Meer der Zeit“ und beim gemeinsamen 

Singen bekommt man doch gleich viel mehr Mut.       
 
Mögliche Gesten zum Refrain:  
Unterwegs im Meer der Zeit = Hände malen Wellen in die Luft 
Halten wir Kurs aufs Leben = Hand an die Stirn – Ausschau halten 
Das Kreuz gibt Richtung… = in eine Richtung zeigen 
Jesus schenkt uns seinen Segen = Hände über den Kopf halten 
Wir halten Sturm und Fluten stand… = beide Arme zeigen Muskelkraft 
Gemeinsam stark und nie allein = auf alle Anwesenden zeigen 
Entdecken Welten Hand in Hand = Hände nacheinander nach rechts und 
links austrecken oder an den Händen halten 
Gott wird mit uns sein = Hände mit Blick nach oben gerichtet gekreuzt 
über der Brust nach unten verschränken. 
  
„Unterwegs im Meer der Zeit“ Noten im Anhang (LOGO-Song der 
Schulpastoral im Bistum Augsburg von Norbert M. Becker) 
„Eines Tages, kam einer“ 
„Mit Jesus in dem Boot“ 
https://www.youtube.com/watch?v=TZX0B4XSKgQ 
 

 

Bibelstelle + 
Kurzpredigt  
 

Mt 14, 24-27 oder Mk 6,30-32 
 
Gedanken zum Bibeltext:  

- in unserem Leben(sboot) geht es manchmal stürmisch zu 
- oft benötigen wir viel Geduld – es klappt nicht immer alles gleich 

(lernen, versöhnen, …) 
- nicht alles läuft gut in dieser Welt – es gibt auch bei uns 

stürmische Zeiten (Streit, Ängste, schlechte Noten, Krieg) 
- Jesus ist uns treu – er ist da und hilft uns, er rettet 
- Jesus geht voraus – wir können ihm vertrauen 

  
- Jesus kennt unsere Bedürfnisse  
- er ermutigt uns eine Pause zu machen  
- wir haben in diesem Schuljahr viel geschafft (die Viertklässler 

gehen auf eine neue Schule und wir alle haben viel Neues 
gelernt) und darauf können wir stolz sein 

- wir dürfen ausruhen, um neue Kraft zu sammeln 
- Ausruhen und dabei Zeit mit der Familie und Freunden 

verbringen und sich etwas Gutes tun 

 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=TZX0B4XSKgQ
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Fürbitten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vaterunser  
 

Fürbittruf: „Jesus, du bist da“ 
 
Jesus, du hast mit deinem Leben und deiner liebevollen Zuwendung zu 
den Menschen gezeigt, wie du für die Menschen damals und für uns 
heute da bist. Wir beten gemeinsam.  
 

1. Für alle, die traurig sind.  
Jesus, du bist da 

2. Für alle, die ängstlich sind.  
Jesus, du bist da 

3. Für alle, die allein sind.  
Jesus, du bist da 

4. Für alle, die Streit haben. 
Jesus, du bist da 

5. Für alle, die Fehler gemacht haben. 
Jesus, du bist da 

6. Für alle, die krank sind.  
Jesus, du bist da 

7. Für alle, die kein Zuhause haben und auf der Flucht sind.  
Jesus, du bist da 

8. Für den Frieden auf der ganzen Welt.  
Jesus, du bist da 
 
Jesus, du bist da. Danke, dass du jeden Menschen liebst und bei ihm bist. 
In dem Gebet, welches du schon den Jüngern vor so vielen Jahren 
beigebracht hast, wollen wir dir begegnen.   
 
Vaterunser gemeinsam beten (evtl. mit Bewegungen) 
 

 

Segen mit 
Musik und 
Give away 

Segen: alle Kinder werden klassenweise gesegnet und stellen sich dazu 
im Kreis um den Altar auf oder ähnlich und erhalten an dieser Stelle des 
Gottesdienstes ihr Give away.  
 
Vorschlag: Alle Kinder bekommen das Segensbändchen und die 
Viertklässler zusätzlich einen Schlüsselanhänger in Form eines Bootes.  
 
Währenddessen als Vortragslieder:   
„Unterwegs im Meer der Zeit“ + „Gottes guter Segen sei mit euch“  
 

 

Verab-
schiedung  
 

Wie gut ist es, dass Jesus mit uns geht. Wie gut ist es auch, dass er meine 
Bedürfnisse kennt und ich mich ausruhen darf. Jetzt haben wir 
Sommerferien – die haben wir uns verdient - und das neue Schuljahr darf 
noch ein bisschen auf sich warten lassen – aber auch dann können wir 
darauf vertrauen, Jesus ist mit uns. Und bis dahin wünschen wir euch 
alles Gute und Liebe und liebe Viertklässler kommt uns immer mal 
wieder besuchen. Singen wir nun unser Abschlusslied.  
 

 

Lied Mögliche Lieder: 
„Wo ich gehe, bist du da“  
„Halte zu mir guter Gott“ 
„Bewahre uns Gott, behüte uns Gott“ 

 



 
       Erstellt von Christin Freundlieb – im Auftrag der 

Anspiel:  

„Mit Jesus im Boot geht’s gleich viel leichter vorwärts“ 

Kinder sitzen im Boot… 

Kind 1: Pass auf, da vorn müssen wir langsam fahren.  

Kind 2: Alles klar, hab’s im Griff       

Kind 1: So eine Bootsfahrt hier auf dem See macht richtig viel Spaß. Und bald sind ja Ferien, 

da können wir das vielleicht wieder machen.  

Kind 2: Gute Idee! 

 

Kind 1: Ich freu mich immer richtig auf die Ferien, aber ich bin auch echt gern in der Schule. 

Wir erleben hier einfach so viele großartige Sachen.  

Kind 2: Ja, mir geht’s genauso. In der letzten Zeit haben wir noch einige Ausflüge 

unternommen und die Turniere haben auch so viel Spaß gemacht. Wir haben auch viel 

gelernt. Doch manchmal ist mir das gar nicht so leichtgefallen – zwischendurch dachte ich 

auch mal in Mathe, dass ich das nie verstehen werde.  

Kind 1: Und einmal gab es auch einen heftigen Streit – hat ein bisschen Zeit gebraucht, bis 

wir den wieder geklärt hatten.  

Kind 2: Das fühlt sich manchmal echt wie eine stürmische Bootsfahrt an. Wie wenn die 

Wellen hochschlagen und das Boot zu wackeln beginnt und man Angst bekommt. 

Kind 1: Das stimmt und dann bin ich froh, wenn wieder Ruhe einkehrt. Letztens zum Beispiel 

konnte ich mich bei meinem besten Freund entschuldigen. Der Streit hat sich nicht gut 

angefühlt, ich war traurig, aber nach der Entschuldigung war sofort wieder Ruhe da. Ich war 

erleichtert.  

Kind 2: Ja, oder wenn ich nach dem Lernen für eine Probe endlich eine gute Note bekommen 

habe – das fühlt sich auch gut an.  

Kind 1: Mir hilft da auch oft ein Gespräch mit meinen Eltern oder auch ein Gebet. Es fühlt 

sich gut an, dass ich dann mit Jesus einfach reden kann, wie mit einem Freund. Ihm kann ich 

vertrauen und er hört mir immer zu. Meistens bekomm ich dann auch gleich neuen Mut.  

Kind 2: Oh, das klingt klasse. Jesus ist echt wie ein Freund. Für seine Jünger war er immer da 

und hat ihnen viel beigebracht. Menschen hat er getröstet, geheilt, ihnen neuen Mut 

gemacht und neue Hoffnung geschenkt. Es ist nicht immer alles leicht im Leben, aber mit 

Jesus in unserem Leben geht’s einfach ein bisschen leichter vorwärts und ich glaub Jesus 

kann auch Stürme wieder zur Ruhe bringen.  

Kind 1: Ja da hast du recht! Die Geschichte kenne ich auch.  

Kind 2: In einer anderen Geschichte hat er seinen Jüngern gesagt, dass sie sich ausruhen 

dürfen. Das fand ich richtig gut und weißt du was…, ich freu mich jetzt richtig auf die 

Sommerferien – die haben wir uns wirklich verdient – 6 Wochen Pause.  
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Kind 2: Ich freu mich auch und wenn ich dann in den Ferien vielleicht wieder Boot fahre, 

kann ich mich gleich nochmal daran erinnern: Mit Jesus im Boot geht’s gleich ein bisschen 

leichter vorwärts.  

Kind 1: Dann setz die Segel und los geht’s!! Schöne Ferien dir! 

Kind 2: Dankeschön und dir auch! 

 

Bibelstellen: 

Einheitsübersetzung 2016 

Mt 14, 24-27 

„24 Das Boot aber war schon viele Stadien vom Land entfernt und wurde von den Wellen hin 

und her geworfen; denn sie hatten Gegenwind. 25 In der vierten Nachtwache kam er zu 

ihnen; er ging auf dem See. 26 Als ihn die Jünger über den See kommen sahen, erschraken 

sie, weil sie meinten, es sei ein Gespenst, und sie schrien vor Angst. 27 Doch sogleich sprach 

Jesus zu ihnen und sagte: Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch nicht!“ 

Mk 6,30-32 

30 Die Apostel versammelten sich wieder bei Jesus und berichteten ihm alles, was sie getan 

und gelehrt hatten. 31 Da sagte er zu ihnen: Kommt mit an einen einsamen Ort, wo wir allein 

sind, und ruht ein wenig aus! Denn sie fanden nicht einmal Zeit zum Essen, so zahlreich 

waren die Leute, die kamen und gingen. 32 Sie fuhren also mit dem Boot in eine einsame 

Gegend, um allein zu sein. 
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Lied „Unterwegs im Meer der Zeit“  

 

 


